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MBJS, 15. Februar 2023 

Maßnahmen zur Sicherung der Unterrichtsversorgung in Brandenburg


A. Geplante Maßnahmen in Brandenburg ab dem Schuljahr 2023/24

· Ausweitung der Kapazitäten für die Ausbildung von Grundschullehrkräften an der BTU Cottbus-Senftenberg.

· Einstieg in die Ausbildung von Berufsschullehrkräften an der Universität Potsdam.

· Schaffung der Möglichkeit der Verbeamtung von Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteigern mit einem Bachelorabschluss durch Änderung des Brandenburgischen Lehrerbildungsgesetzes (BbgLeBiG) (Bildungsamtfrau /-mann A 11 bei Abdeckung eines Faches und Bildungsamtsrätin /-rat A 12 bei Abdeckung von zwei Fächern) nach zusätzlichen 18-monatigen Zertifikatsqualifizierungen mit Prüfungen (Befähigungserwerb). Dies ist ein laufendes parlamentarisches Verfahren.

· Entlastung der Lehrkräfte von Organisationsaufgaben und Verwaltungsaufgaben sowie Unterstützung von Schülerinnen und Schülern durch Inanspruchnahme von insgesamt bis zu 200 Planstellen für Lehrkräfte für die Einstellung von Schulassistenzen und Schulsozialarbeit. Dies erfolgt durch die Ausnutzung der Spielräume der Verwaltungsvorschriften zur Unterrichtsorganisation, bei der Klassenbildung und der Richtwerte für die Ausstattung, um Lehrkräfte gezielter im Unterricht einzusetzen und um für pädagogische, aber nicht unmittelbare unterrichtliche Aufgaben verstärkt sonstiges pädagogisches Personal einzubinden. 

· Automatische Entfristung von Seiteneinsteigenden bei Bestehen der Qualifizierung und Feststellung der Bewährung

· Vereinfachung von Einstellungsverfahren durch Nachrückerlisten von Bewerberinnen und Bewerbern

· Aufnahme von Tarifgesprächen mit den Lehrergewerkschaften insbesondere zu folgenden Punkten: 

· Verzögerung des Einstieges in den Ruhestand von Lehrkräften (ab 63 Jahren) ggf. für stundenweise Tätigkeit
· Anreize für Tätigkeit über die Altersgrenze hinaus
· Reduzierung der Teilzeitarbeit
· Nutzung langfristiger Arbeitszeitkonten 
· Weiterentwicklung der Leitlinien zur Qualifizierung von Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteigern ohne Hochschulabschluss

· Prüfung der Ausweitung von Selbstlernzeiten und Hybridunterricht insbesondere für ältere Schülerinnen und Schüler in Abstimmung mit den anderen Ländern. Die gegenseitige Anerkennung von Abschlüssen muss gewahrt bleiben.

· Ab dem 1. August 2024 sollen alle in der Brandenburgischen Besoldungsordnung (BbgBesO) in den Besoldungsgruppen A 13 und A 13kw (künftig wegfallend) ausgewiesenen Lehrämter des gehobenen Dienstes (Lehramt für die Primarstufe, Lehramt für die Sekundarstufe I, Lehramt für Förderpädagogik) der Laufbahngruppe des höheren Dienstes zugeordnet werden.


B. Nicht geplante Maßnahmen in Brandenburg 

· Keine Veränderung der Verwaltungsvorschriften zur Unterrichtsorganisation mit dem Ziel der generellen Erhöhung der Klassenfrequenzen.

· Keine generelle Erhöhung der Unterrichtsverpflichtung für Lehrkräfte.

· Keine Reduktion der Abminderungsstunden für Lehrkräfte aus Altersgründen, wegen langjähriger Tätigkeit im Schuldienst oder wegen Schwerbehinderung.


C. Maßnahmen, die in Brandenburg bereits durchgeführt wurden 

· Erhöhung der Ausbildungskapazitäten an der Universität Potsdam auf über 1.000 Studienplätze. 

· Einsatz von rund 500 Lehramtsstudierenden an den Schulen ab August 2020 
 
· Erhöhung der Platzzahlen für das FSJ-Schule (berufsorientierende Maßnahme zur Heranführung an das Berufsfeld Schule) von 100 Plätzen (bis SJ 2022/2023) auf 120 Plätze (ab SJ 2023/2024). 

· Stipendienprogramm seit Wintersemester 2021/2022 zur Bindung von Lehramtsstudierenden für zukünftigen und langfristigen Einsatz in strukturschwächeren Regionen in Brandenburg. Zurzeit gibt es insgesamt 50 Stipendien für definierte Schwerpunktschulen, ab dem WS 2023/204 kommen nach Aufstockung der Zahl der Stipendien mit dem Haushalt 2023 jeweils 40 Stipendiaten bzw. Stipendiatinnen dazu.

· Initiativen zur Beschäftigung von Lehrkräften im Ruhestand, Weiterbeschäftigung auf Antrag über die geltende Altersgrenze hinaus (siehe Empfehlung 1 der Ständigen Wissenschaftlichen Kommission der KMK. Diese Lehrkräfte erhalten einen nichtruhegehalt-fähigen Zuschlag in Höhe von 400 Euro monatlich. 

· Der Abschluss kurzfristiger Verträge durch die Schulleitung zur Vertretung ist möglich. 

· Die Änderung der Schullaufbahn-Verordnung ist erfolgt, damit Gymnasiallehrkräfte z.B. auch an Grundschulen eingesetzt werden können, ebenso die Einrichtung von Qualifizierungsangeboten seit 2022 für die Lernbereiche Gesellschaftswissenschaften und Naturwissenschaften, Anfangsunterricht, Förderpädagogik sowie digitale Unterrichtsentwicklung für Mathematik und Deutsch mit jeweils 80 Stunden Umfang und jeweils 50 Plätzen, an denen diese Lehrkräfte teilnehmen können (siehe Empfehlung 2 der Ständigen Wissenschaftlichen Kommission der KMK).

· Konsequente durchgängige Verbeamtung seit den 90er Jahren als wesentlicher Indikator zur Gewinnung und langfristigen Bindung ausgebildeter Lehrkräfte.

· Abordnung von Schulen mit Lehrkräfte-Überkapazitäten an Schulen mit Lehrkräfte-Unterkapazitäten gehört zur Routineaufgabe der staatlichen Schulämter (siehe Empfehlung 1.6. der Ständigen Wissenschaftlichen Kommission der KMK, Stichwort Personalwirtschaft)

· Pflichtstundenreduzierung für die Lehrkräfte der Grund- und Oberschulen ab dem Schuljahr 2014/15 und seit dem Schuljahr 2015/16 auch für die übrigen Schulen – damit liegt Brandenburg im Bundesvergleich im Drittel mit der geringsten Unterrichtsverpflichtung.

· Hebung der Eingangsämter – alle Lehrkräfte sind in der Besoldungsgruppe A13 Brandenburgisches Besoldungsgesetz (BbgBesG) eingestuft  

· ab 1. August 2017 für Lehrkräfte mit einer auf die Sekundarstufe I bezogenen Lehramtsbefähigung sowie für Lehrkräfte mit einer Ausbildung nach dem Recht der DDR mit zwei Fächern;
· ab 1. Januar2019 für Lehrkräfte mit einer auf die Primarstufe bezogenen Lehramtsbefähigung sowie für 
· Diplomlehrkräfte mit Lehrbefähigung für ein Fach der allgemeinbildenden polytechnischen Oberschulen
· Lehrkräfte für die unteren Klassen mit Ergänzungsprüfung für ein Fach der Primarstufe, Sekundarstufe I, für ein berufsfeldübergreifendes Fach, für eine berufliche oder mindestens eine sonderpädagogische Fachrichtung sowie für Lehrkräfte für die unteren Klassen, wenn diese eine achtjährige Tätigkeit im neuen Schulsystem nach dem 1. August 1991 erfolgreich absolviert, an einer anerkannten Fortbildungsmaßnahme teilgenommen und am 1. Juli1995 das 45. Lebensjahr vollendet haben
· Ingenieurpädagogen/innen, Medizinpädagogen/innen, Agrarpädago-gen/innen, Ökonompädagogen/innen mit einer Ausbildung als Lehrkraft nach dem Recht der Deutschen Demokratischen Republik mit Ergän-zungsprüfung für ein allgemeinbildendes oder berufsfeldübergreifendes Fach oder für eine berufliche oder sonderpädagogische Fachrichtung
· Ab dem 1. August 2020 sind folgende Lehrkräfte in die Besoldungsgruppe A 13 Brandenburgisches Besoldungsgesetz (BbgBesG) befördert worden: Lehrkräfte mit einer Ausbildung als Lehrer für die unteren Klassen sowie Ingenieurpädagogen/innen, Medizinpädagogen/innen, Agrarpädagogen/innen, Ökonompädagogen/innen mit einer Ausbildung als Lehrkraft nach dem Recht der Deutschen Demokratischen Republik

· Besoldungsanhebung der Schulleitungsämter an Grundschulen (1. August 2017)

· 2019 Verkürzung des Vorbereitungsdienstes auf grundsätzlich 12 Monate und damit frühzeitiger Einsatz im Schuldienst des Landes Brandenburg zwecks Attraktivitätssteigerung.

· Verdoppelung der Kapazitäten im Vorbereitungsdienst seit 2007 auf 960 Plätze.

· Systematische und rechtlich abgesicherte Qualifizierung von Seiteneinsteigenden
· durch eine pädagogische Grundqualifizierung.
· Qualifizierungsangebote (Zertifikatsstudiengänge am WiB e.V. Potsdam und WiT e.V. Wildau) insbesondere für Seiteneinsteigende, ergänzende Studien- und Prüfungsleistungen als Voraussetzung für den berufsbegleitenden Vorbereitungsdienst, vgl. § 7 Absatz 1 Satz 2 Brandenburgisches Lehrerbildungsgesetz (BbgLeBiG) – (auch für Mangelfächer) (siehe Empfehlung 2 der Ständigen Wissenschaftlichen Kommission der KMK). 
· berufsbegleitender Vorbereitungsdienst für Seiteneinsteigende zum Lehramtserwerb – Seiteneinsteigende mit Hochschulabschluss (ausgenommen Bachelorabschluss).
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· Kommunikation
· Kooperation zwischen MBJS und dem Partnerkreis der Universität Potsdam zur zielgerichteten Rekrutierung von Lehrkräften.
· gezielte Ansprache von Studierenden bei (Online-)Messeauftritten, wie z.B. Matching Day seit 2019, Partner des Monats im November 2022 
· Telefonhotlines und E-Mail-Postfächer zur bedarfsgerechten Beratung für Interessierte an einer Lehrtätigkeit.
· Online-Bewerberdatenbank zur gezielten Bewerberauswahl durch die staatlichen Schulämter.

· Gesundheitsförderung
· Stärkung von Achtsamkeitstrainings und eMental-Health-Angeboten als Teil des Angebots zur Gesundheitsvorsorge.





D. Empfehlungen der Ständigen Wissenschaftlichen Kommission der KMK (Januar 2023)


1. Erschließung von Beschäftigungsreserven bei qualifizierten Lehrkräften.
1.1.Lehrkräfte im oder kurz vor dem Ruhestand.
1.2. Reduktion der Unterrichtsverpflichtung aus Altersgründen. 
1.3. Begrenzung der Möglichkeit zur Teilzeitarbeit.
1.4. Erhöhung der Unterrichtsverpflichtung (Konzept Vorgriffstunde).
1.5. Erleichterung der Anerkennung von Lehrkräften mit ausländischen Abschlüssen (u.a. Verzicht auf ein zweites Unterrichtsfach).
1.6. Abordnung von Dienststellen mit Überkapazitäten.
1.7. Entlastung von Lehrkräften von Organisations- und Verwaltungsaufgaben.

2. Weiterqualifizierung von Gymnasiallehrkräften für andere Schulformen sowie Nachqualifizierung in Mangelfächern. 

3. Entlastung und Unterstützung qualifizierter Lehrkräfte durch Studierende und andere, formal nicht (vollständig) qualifizierte Personen.

4. Flexibilisierung durch Hybridunterricht, Erhöhung der Selbstlernzeiten sowie Anpassung der Klassenfrequenz.

5. Vorbeugende Maßnahmen zur Gesundheitsförderung.

6. Bestandsaufnahme, Bewertung und Weiterentwicklung von Modellen des Quer- und Seiteneinstiegs.

